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Eines 


Sörcbens aus gamof 


Gewiſſer und galbwürdiger Hand / 


Betreffend 
Den jetzigen Zuftand der Türchen 
In Kamieniec, 
nd was ſonſten derer Orten paſſiret etc. 


Sedruckt im Jahr / 167 4. 


2 un : amof bom j Martii =“ en 4 
55 Anno 1674. 1 


Or zwey Tagen {ft aller ein Dolmetfcher mit Nabe 
Petrov itz an ommen / welcher von dem Groß ⸗ Feldt Hern 


— „ 


* 


geſendet / fein Gewerbe iſt geweſen zu tractiten, wegen 
FLeeute die als Geyſel auß eemöerg Jo lng ſind genommen wenn 
biß Soooo. Reichsthaler erleget / dieſer berichtet / wie auch ſ olches 
Conlirmiret, der Woywode von Jaſlowitz / welche unſere beit 
und gewiſſeſte Zeitungen ſeyn die wir haben koͤnnen. Daß bor ſie⸗ 
ben Wochen auff einmahl sooo, wohl mondirte Tuͤrcken aul | 
Kamieniec außgegangen/ welche fich bey dem Cron⸗Faͤbnrich a : 
gemeldet / er ſolte ſie pasſiren laſſen / hergegen wolten ſie hi und | 
den Seintgen auch wiederumb nicht das geringſte Leid oder chadel 1 
zufügen, welche denn auch der Herr Cron⸗Faͤhnrich und alle fe 
bey fich habende Leute / die Türcken nicht angreifen dürfen / well 
fie Deſperat waren / und ihr Leib und Leben antraff! Aber die 
‚Sauren haben ihnen dermaſſen auffgepaffet an allen Paͤſſen und 
in den Straͤuchern / daß bon den oo. Mann baum 500. davon 
kommen feyn: Beſagte Bauren haben unter ſich einen Haupt 
mann erwehlet / einen verwagenen alten Gaſt / und geweſcnen 
Strauch Hahn unter den Oprisken, Kialsko genandt / welchen 1h 
Excellentz der Groß» Feldt Herr Sobieſti ſelbſt wol kennet ihm 
auch einig Jahrgeldt giebet / will auch ihm und feinen Sohn zum 
Adelſtande verhelffen/ wie neulich un ſere Leute auß der Walachen 
ſeind zuruͤcke gewichen / fo find auch 1500. Tuͤrcken zu Pferde fer 
tig geweſen / nach der Tuͤrckey außzugehen / haben an den Kiaßslo 
geſandt / und ihm vor eine jedliche Perſohn zwey Ducaten 
Be zugeben 


? Sobiesfi nach Kaminiee / umb alda zu ſehen was pasfitet 


dug. ben offeriret, wenn er ihnen wolte ſicher durch die Bauten 

8 8 n. Er aber hat ſich ent ſchuldiget / ſagende: Er muͤſte zwey 
* chen in acht nehmen / erſtlich wann fie moͤchten Schaden letz 
' : 


Na ſo würde er einen Feind an dem Tuͤrckiſchen Kaͤyſer haben / 


denn auch wenn ſie friedlich durch kommen / ſo wuͤrde er Feinde an 
ein Herren Pohlen haben / darumb wolten ſie ihn excuſiren, er 


ene es nicht annehmen. Doch habe er einen Sohn / welcher i 
ain kluger —— Kerl und Geldgeigig ware / der würde lolches 


ohl chun⸗ darauff haben ſich die Türcken verlaſſen und ſind 
außgeritten, 3. biß 4. Mellen von Kaminiec, hielt er fie mit ſei⸗ 
an Conyoy an, biß ihm daß zugeſagte Geld gegeben worden / 


Kup lich vor eine jede Perſohn 2. Ducaten / darauff hat er ſie 
Bucher 


den Dnieſter friedlich gefuͤhret / und von da biß in die 
r owi 
u ihne; 


ſcheren geſagt / fie ſolten alda fill halten / er wolte vorauß und 
nnn ob es che were durchzukommen worauff er etliche Stun⸗ 


und deggeblleben /in der Nacht aber i iedergekommen fie angefallen / 
be alle nieder gemacht / auch groß Geld und allerley ſchoͤne Sachen 5 
bes auen bebomen / wodurch dann er und die Oprifzker Bauren ſo 


ger / bn geweſen ſehr muhtig worden. In Caminiec iſt groſſer Hun- 


dale und f ein Pfund Hunde⸗Fleiſch drittehalben Loͤwenthaler gelten 


ie In Rerben cägtich 60. 4 70. Perſonen / werden nicht begraben. 


Stadt e Hunger ſterben muͤſſen. Die Buͤrger ſind alle auß der 


brandt /, getrieben / die Oberhaͤuſſer alle abgenommen und ver; 5 


budern alles Pferde / noch Hunde / noch Kaßen mehr vorhanden 
Veſtun ales auffgefreſſen. Sie wolten gerne außgehen und die 
„eng ver aſſen / aber je werden alle caputiret. Drey biß dier 
n rund umdher liegen unſete Leute; Wenn fis einen Bauer 


bebom⸗ 


ny hinein / wo ſein lebetag kein Menſch gereiſet hat und 


Aniefi haren werffen ſie vor das Schloß / allwo ſich der Baſſa 
en H., HEN? ſie beſchweren fich ſehr über den Baſſa / daß er mit | 
un alleen nicht accordiret als ſie ſind vorbeygegangen / und ſie 


— r 


— 


beß ommen / welcher einen Ochſen oder Kube wll in die Stadt bin, 
gen / hengen fie ihn bald an der Straſſen auff. Geld ft da 9055 
koͤnnen aber nichts dafür zu bauffe beb ommen / und über das 

cket fie auch diefer harte Winter / welchen ſie nicht gewohner ig 

auch iſt eine groſſe Peſt allenchalb en in Tuͤrckey geweſen / daß d 

hundert tauſend geſtorben ſeyn / ja es haben fich ihrer viel iu 2 1 | 
ſien ſalviret / und wird geredet daß der Tuͤrcke in 3. Jahr 1 

keine Armee wieder koͤnne ins Feld ftellen. Die Tartarn 9295 

auch für das ihrige / da groſſe Paft auch unter ihnen geweſt due 

der Taͤrckiſche Käyfer ſcharffe Ordre gegeben / fie ſolten komm 

und Samieniec mit Doroſſenb o proyianttren / haben ſich zwar 

den Weg gemacht / aber ihre Pferde find auß mangaberf ogg 
ſo ſchwach daß ſie keinen Kerl tragen koͤnnen. Jegtzo iſt der Be 
hinein gefallen mit feinen Kallmucken / und machet alles niedek. 
Männer / Weiber und Kinder / ihre Fouragie berbrende ic 
Summa es tft faft zu glauben / daß der Zürcke bey Mee 
mit ſeinen nicht ſo | al 10 


\ t ſo g werden „ daß 
gunder. Es wird auch auß Lemberg für gewiß BerKh' Jun 
der Doroßenko den Pierko gefängen über Tieffert wo 


Waſſer geben wird. Es ft allhier groſſe Theurung die 
ren ſuchen weit und breit Getreyde / ja le —— 30% Wag 


Litthauen und kauffen Korn und zahlen es ſehr theuer e weh 
nicht zu glauben was fuͤr groſſe Theurung bey uns iſt; 7 5 60 
ter hinauff je groͤſſer iſt ſie auch biß in die Wallachey / und war 
ſich nicht endern biß neu korn ank ommet. Vier Danzig 
Scheffel Gerſte gelten allhier bey uns 18. 31. der 


(O05 | 


— —— 
— —— — —— men 
— — — 


